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In österlicher Vorfreude
Nachdem die traditionellen Rinner Fa-
schingsveranstaltungen wieder erfolg-
reich durchgeführt werden konnten, ist 
nun wieder eine besonnenere Zeit ein-
gekehrt. Wenngleich das Wetter heuer 
eine klare Abgrenzung von Winter und 
Frühjahr vermissen lässt, so sehen wir 
dennoch längeren Tagen und schließlich 

auch Ostern entgegen. Die nunmehri-
ge Fastenzeit bietet Gelegenheit, dem 
eigenen Körper eine Entschlackung an-
gedeihen zu lassen und sich vielleicht 
auch geistig vorzubereiten. Wer dabei 
ein Ostergrab besuchen möchte, kann 
dies nicht nur in Judenstein, sondern 
auch in der Sagmeister-Kapelle tun. 
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GEMEINDE RINN

Umbau des Gemeindesaals

M itte März wurde mit den Außen-
arbeiten zum Umbau bzw. zur 

Erweiterung des Gemeindesaals und 
Feuerwehrhauses begonnen. Das 1. OG 
des Gebäudes soll nunmehr mit einer 
Küche und neuen Nebenräumen (WC, 
Garderobe, Stuhllager, Raucherterrasse) 
ausgestattet werden, auch die Innenein-
richtung wird erneuert. Dieses Geschoß 
wird in Zukunft ausschließlich als Ver-
anstaltungszentrum dienen.

Die bisher im 1. OG befindlichen Räume 
der Freiwilligen Feuerwehr werden ins 
Erdgeschoß verlegt. Dafür wird einer-
seits durch Hangabgrabungen Platz 
geschaffen, was die Errichtung eines 
Raums für Atemschutz/ Werkstatt, eines 

Schlauchlagers, einer Umkleide, eines 
Katastrophenlagers und eines Lagers/ 
Hochlagers ermöglicht. Teeküche und 
Besprechungsraum werden hingegen in 
einen neuen westseitigen, eingeschoßi-
gen Zubau verlegt, der auch die Zufahrt 
ins Untergeschoß ermöglicht. Zudem 
werden die Bestands-Toiletten erneuert. 

Die Ausführung der Zubauten erfolgt in 
Massiv-Bauweise mit Stahlbetonwän-
den/-decken und Wärmedämmverbund-
system. Die neuen Dächer über den Zu-
bauten süd- und westseitig werden als 
Flachdächer (Warmdach) ausgeführt. 
Die Beheizung erfolgt wie im Bestand 
elektrisch. Viele Räume erhalten eine 
mechanische Be- und Entlüftung.

Die Außenanlagen südseitig werden neu-
gestaltet. Das Grundstück soll zudem 
von Osten her durch eine neue Zufahrt 
erschlossen werden. Die Außenflächen 
nordseitig werden asphaltiert, das Kopf-
steinpflaster wird abgebrochen.

Die Planungen erfolgten durch das In-
genieurbüro Knoflach, Rinn/ Innsbruck.

Eine Baustelle erzeugt notwendiger-
weise auch eine gewisse Geräuschku-
lisse und manchmal auch kurzfristige 
Verschmutzungen. Beeinträchtigun-
gen der Anwohner sollen aber mög-
lichst vermieden werden. Wir bedan-
ken uns bei allen Nachbarn für ihr  
Verständnis!�

GEMEINDE RINN

Jugendtreff

B eim Jugendtreff im Siegweinhof er-
warten Jugendliche ab elf Jahren Bil-

lard, Tischfußball, Dart, Filme, Musik und 
Spiele. Der Treffpunkt für Freunde ist an 
ausgewählten Samstagen von 18.00 bis 
21.00 Uhr geöffnet! 

Auf dem Weg und auf dem Heimweg 
bzw. beim Verlassen des Jugendtreffs 
liegt die Verantwortung bei den Erzie-
hungsberechtigten. Es gilt generelles 
Alkohol- und Rauchverbot!�

TERMINE

Wann? 18:00 – 21:00 Uhr
Wo? Siegweinhof
Wer? Jugendliche ab 11 Jahren
Termine
•	 Samstag, 04. April 2020
•	 Samstag, 18. April 2020 
•	 Weitere Termine finden Sie unter 

www.rinn.tirol.gv.at
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GEMEINDE RINN

STATISTIK AUSTRIA

Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an

GEMEINDE RINN

Sperre Speck
bacherstraße

D ie Erhebung SILC (Statistics on In-
come and Living Conditions/Statis-

tiken über Einkommen und Lebensbe-
dingungen) wird jährlich durchgeführt. 
Die Ergebnisse liefern für Politik, Wissen-
schaft und Öffentlichkeit grundlegende 
Informationen zu den Lebensbedingun-

gen und Einkommen von Haushalten in 
Österreich.

Nach einem Zufallsprinzip werden aus 
dem Zentralen Melderegister jedes Jahr 
Haushalte in ganz Österreich für die Be-
fragung ausgewählt. Diese Haushalte 
werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statistik Austria 
beauftragte Erhebungsperson nimmt 
zwischen März und Juli 2020 Kontakt 
auf, um einen Termin für die Befragung 
zu vereinbaren. Jeder ausgewählte Haus-
halt wird in vier aufeinanderfolgenden 
Jahren befragt, um Veränderungen in 
den Lebensbedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal befragt 
wurden, können in den Folgejahren auch 
telefonisch Auskunft geben. Inhalte der 

Befragung sind u.a. die Wohnsituation, 
die Teilnahme am Erwerbsleben, Ein-
kommen sowie Gesundheit und Zufrie-
denheit mit bestimmten Lebensberei-
chen. Für die Aussagekraft der Daten ist 
es wichtig, dass sich alle Personen eines 
Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung 
beteiligen. Als Dankeschön erhalten die 
Haushalte einen Einkaufsgutschein über 
15 Euro.

Die persönlichen Angaben unterliegen 
der absoluten statistischen Geheimhal-
tung und dem Datenschutz gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz 2000. Statistik 
Austria garantiert, dass die erhobenen 
Daten nur für statistische Zwecke ver-
wendet und persönliche Daten an keine 
andere Stelle weitergegeben werden. �

W ie allgemein ersichtlich, ist die 
Speckbacherstraße im Bereich 

zwischen Friseursalon Anita und Mu-
sikpavillon derzeit für den Verkehr ge-
sperrt. Diese Sperre ist notwendig, um 
dringend erforderliche Arbeiten zur 
Erneuerung der Leitungs-Infrastruktur 
und des Straßenbelages durchzuführen. 
Die Totalsperre dieses Straßenbereichs 
wird voraussichtlich noch bis Mitte Mai 
aufrecht bleiben. Wir bitten um euer Ver-
ständnis, besonders die unmittelbar be-
troffenen Anrainer! �

INFORMATIONEN

Weitere Informationen zu  
SILC erhalten Sie unter:
Statistik Austria, Guglgasse 13,  
1110 Wien
(01) 71128 8338  
(werktags Mo–Fr 9–15 Uhr)
erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
www.statistik.at/silcinfo 
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GEMEINDE RINN

Information zur Freizeitwohnsitzabgabe
Seit 01. Jänner 2020 ist in der Gemeinde 
Rinn eine Abgabe für die Verwendung 
eines Wohnsitzes als Freizeitwohnsitz 
zu entrichten (Freizeitwohnsitzabgabe). 

Freizeitwohnsitze sind Gebäude, Woh-
nungen oder sonstige Teile von Gebäu-
den, die nicht der Befriedigung eines 
ganzjährigen, mit dem Mittelpunkt 
der Lebensbeziehungen verbundenen 
Wohnbedürfnisses dienen, sondern zum 
Aufenthalt während des Urlaubs, der Fe-
rien, des Wochenendes oder sonst nur 
zeitweilig zu Erholungszwecken dienen. 
Auch wenn keine Eintragung im Freizeit-
wohnsitzverzeichnis besteht, ist die Ab-
gabe zu entrichten. 

Zu beachten ist, dass mit der Entrichtung 
der Abgabe ein illegaler Freizeitwohn-
sitz nicht legalisiert wird. Die Abgabe 
ist grundsätzlich vom Eigentümer des 
Freizeitwohnsitzes selbst zu bemessen. 
Dafür muss die Nutzfläche des Freizeit-
wohnsitzes ermittelt werden. Der zu 
entrichtende Betrag ergibt sich aus der 

vom Gemeinderat erlassenen Verord-
nung über die Höhe der Freizeitwohn-
sitzabgabe:

Verordnung des Gemeinderates der 
Gemeinde Rinn vom 21.11.2019 über 
die Höhe der Freizeitwohnsitzabgabe 
Aufgrund des § 4 Abs. 3 des Tiroler Frei-
zeitwohnsitzabgabegesetzes, LGBl. Nr. 
79/2019 wird verordnet:

§ 1 FESTLEGUNG DER ABGABENHÖHE
Die Gemeinde Rinn legt die Höhe der 
jährlichen Freizeitwohnsitzabgabe ein-
heitlich für das gesamte Gemeindegebiet:
a) �bis 30 m2 Nutzfläche mit 240 Euro,
b) �von mehr als 30 m2 bis 60 m2 Nutz-

fläche mit 480 Euro,
c) �von mehr als 60 m2 bis 90 m2 Nutz-

fläche mit 700 Euro,
d) �von mehr als 90 m2 bis 150 m2 Nutz-

fläche mit 1.000 Euro,
e) �von mehr als 150 m2 bis 200 m2 Nutz-

fläche mit 1.400 Euro,
f) �von mehr als 200 m2 bis 250 m2 Nutz-

fläche mit 1.800 Euro,

g)� �von mehr als 250 m2 Nutzfläche mit	
2.200 Euro fest.

§ 2  INKRAFTTRETEN
Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2020 
in Kraft. 

Dieser Betrag ist bis 30. April eines 
jeden Jahres an die Gemeinde unter 
Angabe der Nutzfläche zu entrichten. 
Änderungen der Nutzfläche, beispiels-
weise durch Umbauten, können sich 
auf die Abgabenhöhe auswirken. Wird 
ein Freizeitwohnsitz unbefristet oder 
länger als ein Jahr an ein und dieselbe 
Person vermietet, verpachtet oder sonst 
überlassen, ist die Abgabe vom Mieter, 
Pächter etc. zu entrichten. Bitte infor-
mieren Sie diesen rechtzeitig über seine  
Verpflichtung.

Weitere Informationen zur Freizeitwohn-
sitzabgabe und das Formular zur Erklä-
rung dieser Selbstbemessungsabgabe 
bei der Gemeinde Rinn finden Sie auf 
www.rinn.tirol.gv.at �

GEMEINDE RINN

Achtung: Beschränkungen des Parkverkehrs

E s wird nochmals darauf hingewie-
sen, dass im Zuge der Bauarbeiten 

Speckbacherstraße das Parken und 
Halten im Ortskern vorübergehend nur 
mehr eingeschränkt möglich ist, u.a. weil 

der Bus-Verkehr nach Judenstein über 
Kirchgasse und Dorfstraße abgewickelt 
werden muss. Es muss daher die Fahr-
bahn über die gesamte Dorfstraße 
und Kirchgasse zweispurig befahr-

bar bleiben, sodass es zu keinen 
Engstellen kommt! Außerdem muss 
der Kreuzungsbereich ehem. GH Neu-
wirt/RIKI von Fahrzeugen freigehalten  
werden.�
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ENERGIE TIROL

ENERGIE TIROL

Schlüsseltechnologie 
Elektromobilität
D ie Elektromobilität ist eine Schlüs-

seltechnologie für „TIROL2050 
energieautonom“. Energie Tirol nimmt 
aktuelle Fragen dazu ernst und hat die 
wichtigsten Antworten aufbereitet:

Fährt man mit E-Autos wirklich 
schadstofffrei? Beim österreichischen 
Strom-Mix (ca. 70 % aus Wasserkraft, 
Windkraft etc.) erzeugt ein Elektroauto 
über seine 15-jährige Lebensdauer ca. 
50 % CO2 weniger als vergleichbare Ben-
zin- oder Diesel-Autos. Mit Strom vom 
eigenen Dach fahren E-Autos sogar noch 
klimaschonender. 

Verbraucht der Ausbau der Elektro-
mobilität kostbare Rohstoffe und 
seltene Erden? „Seltene Erden“ sind 
teilweise in der Erdkruste häufiger zu 
finden als Blei oder Kupfer, die Metalle 
sitzen außerdem nicht in der Batterie, 
sondern in den Elektromotoren. Auf-
grund weltweiter Reserven und zuneh-
mendem Altstoffrecycling ist keine Ver-
knappung zu erwarten.

Sind die Akkus von Elektroautos der 
Sondermüll von morgen? Das Recy-
celn von ausgedienten Akkus ist mitt-
lerweile gängige Praxis. Die EU fordert 

derzeit eine Wiederverwertung von 50 
% des Batteriegewichts, spezialisierte 
Unternehmen erreichen aber bereits 
heute weit höhere Erträge.

Wie sehen die ökologischen und so-
zialen Auswirkungen in den Abbau-
ländern aus? Aktuell wird besonders 
über die in den Batterien enthaltenen 
Metalle Lithium und Kobalt diskutiert. 
Lithium steht wegen der wasserinten-
siven Gewinnung in ohnehin schon tro-
ckenen Gebieten Südamerikas in der 
Kritik, allerdings wird hier nicht Trink-
wasser, sondern Salzsole verwendet, 
aus der wiederum Metalle wie Lithium 
gewonnen werden. Zudem werden be-
reits erste Maßnahmen zur Abmilderung 
des Wasserverbrauchs gesetzt, etwa die 
Rückführung von Restwasser in den Bo-
den oder der Ersatz durch Meerwasser. 
Rund 40 % des Lithiums kommt aus Aus-
tralien, wo bessere Abbaubedingungen 
herrschen. Etwa die Hälfte des globalen 
Kobaltabbaus geschieht in der DR Kon-
go. Ca. 20 % stammen dabei aus dem 
Kleinbergbau, in welchem auch Kinder 
tätig sind. Industrielle Minen sind nicht 
auf Kinderarbeit angewiesen. Viele Auto-
hersteller sind sich ihrer Verantwortung 
bewusst und beziehen Rohstoffe mit 

entsprechenden Herkunftsnachweisen 
oder verzichten ganz auf Kobalt aus dem 
Kleinbergbau. Zudem sinkt der Kobalt-
Anteil in Batterien durch technischen 
Fortschritt stetig.

UMSTIEG AUF E-MOBILITÄT WAR 
NOCH NIE SO GÜNSTIG
Mit je 1.500 Euro pro Auto wird der Um-
stieg derzeit vom Bund und den Fahr-
zeughändlern gefördert. Mit 3.000 Euro 
Förderung ist das E-Auto nicht nur im 
Betrieb kostengünstiger, sondern auch 
in der Anschaffung zusehends leistbar. 
Auch E-Bikes, E-Lastenfahrräder oder die 
Errichtung einer Heimladestation wer-
den gefördert. Mehr Informationen dazu 
unter: www.umweltfoerderung.at 
bzw. unter 0512/589913 oder office@
energie-tirol.at.�
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ENERGIE TIROL

Richtiges Lüften
H inter richtigem Lüften steckt mehr, 

als oft angenommen. Lüften hat 
den Zweck, verbrauchte Raumluft ge-
gen frische Außenluft auszutauschen. 
Die frische Luft wirkt sich auf mehrere 
Bereiche positiv aus, etwa auf das eigene 
Wohlbefinden oder die Hintanhaltung 
von Schimmelbildung. Falsches Lüften 
kann nämlich zu Schimmel führen oder 
Schimmelbefall verstärken. Durch das 
Lüften wird die Feuchtigkeit in der Raum-
luft verringert, was insofern wichtig ist, 
als dass sich eine zu hohe Luftfeuchtig-
keit an kühleren Bauteilen absetzt und 
dort die Grundlage für Schimmel bil-

den kann. Darum hilft richtiges Lüften, 
Schimmel zu vermeiden.

In der kalten Jahreszeit soll mindestens 
drei- bis viermal pro Tag gelüftet werden: 
morgens nach dem Aufstehen, zweimal 
tagsüber und abends vor dem Schlafen-
gehen. Zusätzlich gilt es, erhöhte Feuch-
tigkeit durch Kochen oder Duschen im-
mer sofort ab zu lüften. Beschlagene 
Fensterscheiben sind ein Alarmzeichen 
– dann heißt es: Fenster auf!

Meist reichen fünf bis zehn Minuten 
Stoßlüften, um ausgiebig zu lüften und 

Querlüften: 1 – 5 Min.
gegenüberliegende Fenster  
gleichzeitig weit öffnen

Stoßlüften: 5 – 10 Min.
Fenster weit öffnen

10–12 Liter 
Wasser / Tag

mind.

Woher kommt das Wasser? 

dennoch Heizkosten gering zu halten. 
Kippen gilt es zu vermeiden, weil dabei 
kein effektiver Luftaustausch erfolgt. 
Die dadurch stark ausgekühlten Fens-
terlaibungen begünstigen sogar eher die 
Schimmelbildung und erhöhen zudem 
den Energieverlust. Bei gegenüberlie-
genden Fenstern kann durch Querlüf-
ten die Lüftungszeit auf eine bis fünf 
Minuten verkürzt werden. Wenn zu 
wenig gelüftet oder das Fenster nur ge-
kippt wird, erhöht sich die Luftfeuchtig-
keit immer weiter und dies begünstigt 
Schimmelwachstum. Besonders betrof-
fen sind z.B. wenig gedämmte Außen-
wände, Außenecken oder Fensterlai-
bungen, wo sich Feuchtigkeit bevorzugt  
absetzt.

Entgegen weitverbreiteter Mythen von 
„atmenden“ Wänden ist jede verputzte 
Wand, egal ob im Neu- oder Altbau luft-
dicht und macht das Lüften unabding-
lich. Lediglich feuchtigkeitsspeichernde 
Oberflächen, wie etwa Lehmputze, kön-
nen das Raumklima geringfügig stabili-
sieren.

Tipp: In schimmelgefährdeten Räumen 
möglichst keine Wäsche aufhängen – das 
Schimmelrisiko steigt dabei umso mehr. 
Wenn vorhanden, unbedingt Trocken-
räume, Dachböden etc. nutzen.

Mit einer Komfortlüftung kann aufs 
Fensterlüften verzichtet werden, denn 
die Lüftungsanlage versorgt die Wohn-
räume beständig mit Frischluft. Mehr 
Infos dazu finden Sie auf www.energie-
tirol.at/komfortlueftung.�
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VOLKSSCHULE RINN | BERGRETTUNG HALL | BLUTSPENDEAKTION

VOLKSSCHULE RINN

Weihnachtsfeier in der Volksschule
A m Abend des 19. Dezember 2019 

fand in der Volksschule eine Weih-
nachtsfeier statt. Nach einem gemein-
samen Lied und der Begrüßung durch 
Volksschuldirektorin Arnold Greta 
startete die 1. Klasse mit ihrer szenisch 
dargebotenen Geschichte vom Weih-
nachtshasen. Anschließend entführte 
die 2. Klasse die Anwesenden in die 
„Weihnachtsbäckerei“. 

Die 3. Klasse begeisterte mit ihrem Stück 
„Stille Zeit – eilige Zeit“, bevor die 4. Klas-
se ihren Beitrag zur Weihnachtsfeier mit 
zwei tollen Liedern leistete. Bevor alle 
Anwesenden bei Punsch, Glühwein und 
Keksen den Abend ausklingen ließen, 
versammelten sich noch einmal alle 
Schulkinder auf der Bühne und stimm-
ten gemeinsam auf eine „Fröhliche Weih-
nacht“ ein.�
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BERGRETTUNG HALL

Jahresbericht 2019
E in Jahresbericht kommt kaum ohne 

Statistikzahlen aus. Unsere Zahl des 
Jahres ist die 49, denn das ist die Anzahl 
der Einsätze, welche die Bergrettung 
Hall im Jahr 2019 (abseits der Einsätze 
im Pistenrettungsdienst am Glungezer) 
zu bewältigen hatte. Hinter dieser Zahl 
verbirgt sich Leid, aber auch Erlösung 
nach erfolgter Bergung. 

Auch wenn der Zugang zu guter Informa-
tion über Lawinenlage, Wetterentwick-
lung und Topografie durch das Internet 
wesentlich leichter wurde bzw. die Aus-

rüstung der meisten Outdoor-Sportler 
den geforderten Zweck weit übererfüllt: 
das Unfallgeschehen bleibt breit gefä-
chert. Der Faktor Mensch ist nach wie 
vor das prägende Element. 

Dabei ist anzumerken, dass auch jene, 
die ganz einfach einen Fehler gemacht 
haben, unsere Empathie verdienen. Der 
Terminus „Recht auf Rettung“ wurde im 
Jahr 2019 an anderer Stelle bereits hitzig 
debattiert. Zudem sollte bedacht wer-
den, dass ohnehin immer jedem alles 
passieren kann (Stichwort: Experte sei 

wachsam, die Lawine weiß nicht, dass 
du ein Experte bist).

Das breite Einsatzspektrum erfordert 
natürlich ein angepasstes Übungswe-
sen, das den Umständen planmäßiger 
Bergung ebenso gerecht wird wie ge-
lebter Improvisation. Nicht allein die 
eingeübte Abfolge von Handgriffen wird 
in den monatlichen Übungen trainiert, 
sondern vielmehr das Verständnis für 
die Funktionsweise einer Rettungstech-
nik. Es geht nicht allein darum etwas zu 
wollen, es geht darum etwas zu können 
bzw. zu beherrschen, denn letztendlich 
geht es bei einem Bergrettungseinsatz 
immer zuallererst um die Sicherheit der 
Bergemannschaft.

Zur Stärkung des Gemeinschaftssinns 
(Neuhochdeutsch: Teambuilding) rücken 
wir gelegentlich zu Schi- oder Kletter-
fahrten aus, üben an der Boulderwand 
(in der MS Absam) ein paar Moves, und 
lassen bei einem Pläuschchen die letz-
ten Aktivitäten Revue passieren.

Das hohe Ansehen, das die Bergrettung 
in der Bevölkerung genießt, spiegelt sich 
in der hohen Anzahl von Bewerbern um 
Aufnahme in den Bergrettungsdienst 
der Ortsstelle Hall wider.

Wo Menschen Outdoor unterwegs sind, 
wird es immer Unfälle geben. Es bleibt 
jedoch die Hoffnung, dass diese Unfälle 
für die Betroffenen lediglich mit „Schram-
men“ abgehen und die eingangs erwähn-
te Erlösung nach erfolgter Bergung das 
erlittene Leid vergessen lässt.�  

CHRISTIAN MAURACHER                                                                                                
Bergrettung Hall

BLUTSPENDE-
AKTION  
IN TULFES

Am Donnerstag, 30.04.2020 besteht zwischen 17.00 und 20.00 Uhr  
die Möglichkeit, im Vereinshaus Tulfes Blut zu spenden. 

Bitte dazu einen Amtlichen Lichtbildausweis mitführen!
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NATUR IM GARTEN

Die „Natur im Garten“-Plakettenverleihung 2019

FAMILIENVERBAND RINN

Fastensuppe

B ereits zum 6. Mal fand am 16. No-
vember 2019 im Landhaus die Ver-

leihung der „Natur im Garten“-Plakette 
statt, bei der 105 Privatpersonen und 
zwei Gemeinden für naturnahe Gärten 
und Grünräume ausgezeichnet wurden.

Naturgärten schaffen nicht nur einen 
Ort zum Erholen, sondern auch wert-
vollen Lebensraum für Pflanzen und Tie-
re. Schmetterlinge, Wildbienen, Igel und 
Vögel sind hier keine Seltenheit, da sie 
durch ein vielfältiges Pflanzenangebot, 

Nistplätze und Nützlingsunterkünfte 
gefördert werden. Dabei wird auf den 
Einsatz von Pestiziden, Kunstdünger und 
Torf verzichtet. Mit der „Natur im Gar-
ten“-Plakette wird ein sichtbares Zeichen 
nach außen gesetzt – Hier wird für die 
Natur gegärtnert!

Auch aus Rinn waren bei der Verleihung 
am 16. November 2019 im Landhaus 
Preisträger mit dabei. Gabriele Egger 
sowie Josef und Maria Weger wurde im 
Rahmen der Feier von LH-Stv. Mag. Ing-

rid Felipe und Dr. Bettina Ellinger, Obfrau 
des Tiroler Bildungsforums, die „Natur 
im Garten“-Plakette überreicht. 

Das Projekt „Natur im Garten“ in Tirol ist 
eine Initiative des Tiroler Bildungsforums 
mit Unterstützung von Land und Euro-
päischer Union. Wenn auch Sie einen 
Naturgarten besitzen und diesen mit der 
„Natur im Garten“-Plakette auszeichnen 
lassen möchten, können Sie sich unter 
www.naturimgarten.tirol für eine 
Gartenbegehung anmelden. �

A m 1. Fastensonntag fand schon traditionell 
ein gemeinsamer Gottesdienst der Pfar-

ren Rinn und Tulfes statt. Anschließend durfte 
zur „Aktion Fastensuppe“ in den Gemeindesaal 
eingeladen werden. Eine Auswahl an Suppen 
umrahmte ein gemütliches Beisammensein 
und die Gespräche an den Tischen. Heuer 
wurde der Familienverband von zwei Firmlin-
gen aus Tulfes tatkräftig unterstützt. Der Erlös 
aus den freiwilligen Spenden kommt zur Hälfte 
dem Caritas-Sparbuch der Pfarre Rinn zu Gute. 
Die andere Hälfte wird der katholischen Frau-
enbewegung der Diözese Innsbruck gewidmet. 
Der Familienverband bedankt sich bei allen, die 
zum Gelingen beigetragen haben. �
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Im Bild von links: Matthias Karadar MSc., Projektkoordinator Natur im Garten, LH-Stv. Mag. Ingrid Felipe, Gabriele Egger (linkes Bild) 
sowie Josef und Maria Weger (rechtes Bild), Dr. Bettina Ellinger, Obfrau des Tiroler Bildungsforums und Bgm. Herbert Schafferer
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PFARRE RINN

Restaurierung des Altarbaldachins
I n Rinn mag es eine Selbstverständ-

lichkeit sein, dass an den Festtagen 
der Hochaltar mit drei verschiedenen 
Altarbaldachinen geschmückt wird, für 
Außenstehende ist es eine Besonder-
heit.

Nach rund 200 Jahren ist der gelbe Bal-
dachin, der immer zu Ostern und in den 
ersten Wochen der Osterzeit aufgebaut 
wird, in „die Jahre gekommen“. Eine Res-
tauration wurde notwendig, um ihn auch 
weiterhin verwenden zu können. Beauf-
tragt wurde die Kunststickerei Jaeschke 
& Zwislsperger in Engelsberg (Ober-
bayern) in der Nähe von Trostberg, wo 
mein Vorgänger Florian nun Pfarrer ist. 
Er ließ mir auch einen Artikel der „Ober-
bayrischen Heimatzeitung“ (Nr. 6/2020) 
zukommen, die der Restaurierung des 
Rinner Altars zwei Seiten widmete. Dort 
heißt es: 

„Die zwei Jahrhunderte, in denen der 
Altarbaldachin im Einsatz war und da-
zwischen in der Requisitenkammer der 
Pfarre aufbewahrt wurde, gingen nicht 
spurlos an dieser Rarität vorüber. Der 
Stoff war brüchig geworden und die Sti-
ckereien und sonstigen Verzierungen 
am und rund um den Baldachin zeigten 
deutliche Spuren der Vergänglichkeit. 
Um dieses historische Sakralrelikt zu 
erhalten, suchte die Pfarre nach einem 
Betrieb, der diese schwierige Aufgabe 
meistern kann. Der entsprechende 
Wink kam schließlich von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Rinn. Sie hatte in der 
Kunst- und Fahnenstickerei Jaeschke 
bereits eine Vereinsfahne restaurieren 
lassen und war mit dem Ergebnis sehr 
zufrieden. Diese gute Erfahrung gaben 
die Feuerwehrler den Verantwortlichen 
der Pfarre weiter und der Kontakt nach 
Engelsberg werde geknüpft. Und wie 

sich herausstellte, war damit die richtige 
Anlaufstelle gefunden. Denn die erfor-
derliche Restaurierung umfasste Stickar-
beiten ebenso wie die Erneuerung des  
Stoffes.“ 

Rund 300 Arbeitsstunden investierten 
die Mitarbeiter der Kunst- und Fahnen-
stickerei in die Restaurierung, um den 
alten Glanz wiederherzustellen. Die 
Kosten, die wir aus den Rücklagen der 
Pfarre bestreiten, betragen ca. 25.000 
Euro. Deshalb möchte ich allen danken, 
die bei verschiedenen Gelegenheiten 
die Pfarre finanziell unterstützen, ganz 
besonders auch zweckgebunden auf 
das Renovierungskonto der Pfarre. So 
dürfen wir uns freuen, dass zu diesem 
Osterfest der Altarbaldachin in neuem 
Glanz erstrahlen wird.	�

PFARRER AUGUSTINUS
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FREIWILLIGE FEUERWEHR RINN

Mit Schwung ins Jahr 2020
JHV 2020
Am Freitag, den 17. Jänner 2020 konnte 
Kommandant OBI Markus Zerlauth seine 
Feuerwehrkameraden der FF Rinn zur 
Jahreshauptversammlung im Kultursaal 
Rinn begrüßen.

Nach der Eröffnung der Versammlung 
konnte Kdt. Markus Zerlauth folgende 
Ehrengäste begrüßen:
•	 Bürgermeister Herbert Schafferer
•	 Landesfeuerwehrkdt. Ing. Peter Hölzl
•	 Bezirksfeuerwehrkdt. Reinhard Kircher
•	 Abschnittsfeuerwehrkdt. Werner 

Strobl

FEUERWEHRBALL 2020
Auch heuer veranstaltete die Freiwillige 
Feuerwehr Rinn das traditionelle Fa-
schingsprogramm. 

Gestartet wurde am 22.02.2020 mit dem 
traditionellen Feuerwehrball. Zusätzlich 
zur musikalischen Unterhaltung durch 
die Band „Zillertal Pur“ und DJ Tomzon 
traten auch die Kolsasser Muller mit ca. 
35 Mann auf. Außerdem gab es auch 
heuer wieder tolle Preise bei der Tom-
bola zu gewinnen. Der Hauptpreis, ein 
Flat TV, konnte dem Gewinner Manuel 
Nagiller überreicht werden.

BAM’ZIACHN 2020
Am Rosenmontag, den 24.02.2020, fand 
das 65. Bam źiachn statt, bei welchem 
die Mannschaft ganz traditionell mit ei-
ner Wiegensäge den vom Waldhüter aus-
gewählten Baum händisch umschnitt. 
Mit dabei waren natürlich unsere Hexe 
und unser Ziachorgelspieler Lukas Brun-
ner. Nach dem Umschneiden, Asten und 
Sägen kehrten wir in der Eislaufhütte zu 
einer Stärkung ein und zogen anschlie-
ßend den Baum wie alle Jahre händisch 
zum Gasthaus Brunnerhof. Dort wurde 
die Mannschaft verköstigt und es wurde 
fleißig gesteigert. Nach der Versteige-

12    FREIWILLIGE FEUERWEHR RINN
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ANKÜNDIGUNGEN

Floriani-Feier 2020
Die diesjährige Floriani-Feier 
der Feuerwehr Rinn findet am 
26.04.2020 um 10.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Rinn statt. Der Ab-
marsch erfolgt um 09.50 Uhr beim 
Feuerwehrhaus.

Probentermine Frühjahr 2020
Di 21.04.2020 �Feuerwehrprobe 

19.30 Uhr  
Di 28.04.2020 �Feuerwehrprobe 

19.30 Uhr  
Di 05.05.2020 �Feuerwehrprobe 

19.30 Uhr  
Di 12.05.2020 �Feuerwehrprobe 

19.30 Uhr  
Di 19.05.2020 �Feuerwehrprobe 

19.30 Uhr  
Di 26.05.2020 �Feuerwehrprobe 

19.30 Uhr 
Di 02.06.2020 �Gesamtprobe  

19.30 Uhr
Probenbeginn um 19.30 Uhr!

Bewerbs-Opening 2020
Am Freitag, den 15. Mai 2020 findet 
ab 16.00 Uhr das Feuerwehr-Be-
werbs-Opening am alten Fußball-
platz statt. Die Schlussveranstaltung 
mitsamt Ausklang findet aufgrund 
des Umbaus des Feuerwehrhauses 
ebenfalls am alten Fußballplatz statt.

rung ließen wir den Rosenmontag noch 
gemütlich ausklingen. 

ER & SIE RODELN 2020
Am Faschingsdienstag, den 25.02.2020, 
veranstalteten wir das „Er & Sie Rodeln“ 
im Rahmen des Franz Triendl Gedächt-
nislaufes. Die Teilnehmer mussten an 
verschiedenen Stationen ihr Können be-
weisen und die Zuseher konnten vom 
Streckenrand aus amüsiert dem Fa-
schingstreiben folgen. Im Anschluss lie-
ßen wir den Faschingsdienstag mit den 
„Alpendingos“ und der Brauchtumsgrup-
pe Rinn im Feuerwehrhaus ausklingen.�
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BRAUCHTUMSGRUPPE RINN

Kurze, aber intensive Saison 
A m 2. Dezember 2019 fand die Jah-

reshauptversammlung der Brauch-
tumsgruppe Rinn mit Neuwahlen im GH 
Brunnerhof statt. Der neue Ausschuss 
setzt sich wie folgt zusammen:
•	 Obmann: Thomas Flörl
•	 Obmann-Stv.: Philipp Tanler 
•	 Kassier: Peter Tanler
•	 Schriftführer: Hannes Kirchmair
•	 Beiräte: Domenic Künstner, Max Un-

terlechner, Michael Klingler, Patrick 
Schafferer, Stephan Schafferer

Nach einer kurzen Eingewöhnungsphase 
ging es für den neuen Vorstand auch 
schon gleich zur Sache, galt es doch die 
anstehenden Ausrückungen und Termi-
ne zu organisieren.

So fand am 25. Jänner 2020 die General-
probe im Gemeindesaal statt, bei der 
wir mit großer Freude 10 Neumitglieder 
begrüßen durften. Unser Auftritt im 
„BurnOut“ in Tulfes am 1. Februar 2020 
war mit 25 Teilnehmern ein gelungener 
Start in die Faschingssaison 2020. Am 
9. Februar 2020 ging es dann, um auch 
das Kulturelle nicht zu vernachlässigen, 
mit dem Bus zum traditionellen Imster 

Schemenlauf. Es war ein durchaus amü-
santer, von strahlend blauem Himmel 
und Sonnenschein begleiteter Ausflug, 
bei dem wir wahrlich tolle Eindrücke 
sammeln durften. Gut gestärkt und wohl 
auch durstlos ging es dann am Abend für 
die 16 Fasnachtler wieder in die Heimat.

Weiter im Programm ging es auch schon 
mit dem Kinderfasching in Tulfes. Am 
15. Februar 2020 fuhr unsere, mit 23 
Kindern und Burschen durchaus an-
schauliche, Gruppe in die Nachbarge-
meinde, um dort dem bunten Treiben 
im Vereinshaus mit Energie und Freude 
beizuwohnen. 

Der unsinnige Donnerstag verlief wie-
der in gewohnter Art und Weise, mit 
einer kleinen Ausnahme: Aufgrund der 
starken Teilnahme von 47 Mullern, auf-
geteilt auf zwei Gruppen, brachten wir 
die Bauernstuben und Gastlokale in 
Rinn fast zum Platzen. Ein großer Dank 
gilt hier den einladenden Familien und 
Wirtschaften, die uns schon seit Jahren 
ausgezeichnet verköstigen. Der Rahmen 
des auch schon traditionellen Auftritts 
am letzten Sonntag der Faschingszeit 

beim Pavillon in Rinn wurde heuer et-
was erweitert: So durften wir neben den 
Rinnharmonikern, den Tulfer Huttlern 
und den Rinner Hexen auch die Brauch-
tumsgruppe Neustift begrüßen. Auch 
die BTG Rinn konnte wieder mit stolzen 
45 Personen auftreten. Die große Zu-
schauerschar war sichtlich begeistert 
und rundete den Abend würdig ab.

Wie jedes Jahr beendeten wir auch die 
Faschingssaison 2020 mit dem altbe-
währten Auftritt beim „Er&Sie Rodeln“ 
der FF Rinn im Gemeindesaal mit über 
40 Mullern von klein bis groß und jung 
bis (mittel)alt. 

Ein herzliches Vergelt ś Gott all unseren 
Mitgliedern für das fleißige Ausrücken 
2020.�

KONTAKT

Hast auch du Lust, ein Teil der 
Brauchtumsgruppe Rinn zu wer-
den? Dann melde dich bei Thomas 
Flörl oder Hannes Kirchmair. 
Wir freuen uns auf Dich!
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VEREIN RINNPUR

Fröhliches Faschingstreiben
am Unsinnigen Donnerstag
Zum närrischen Treiben am Unsinnigen 
Donnerstag lud RinnPur auch heuer wie-
der alle Kinder in den Gemeindesaal ein 
– und beinahe 80 Kinder und ihre Be-
gleitung sind der Einladung gefolgt und 
wurden mit Faschingskrapfen, Brezeln 
und Getränken verwöhnt.

Für die großen „Faschingsnarren“ haben 
wieder viele Rinner Frauen ihre Back-
künste unter Beweis gestellt und dem 

Verein Kuchen und Torten zum Verkauf 
zur Verfügung gestellt. Mit dem Erlös 
kann RinnPur dem sozialen Gedanken 
des Vereins weiterhin Rechnung tragen 
und finanziell in Bedrängnis geratenen 
Mitbürgern unter die Arme greifen.
Das bunte Nachmittagsprogramm ge-
staltete heuer das „Zwerglparadies“ mit 
einem Mitmachkonzert rund um André 
Hermann. Mit fröhlichen Liedern ging 
es durch den Nachmittag und als Ab-

schluss wurden Geschenk-Sackerln, 
die der SPAR-Markt Rinn zur Verfügung 
gestellt hat, verlost. Wir bedanken uns 
sehr herzlich bei allen Helfern, die an der 
Veranstaltung aktiv mitgearbeitet haben 
und bei allen Unterstützern, die süße 
Spenden zur Verfügung gestellt haben.	
�

RENATE GRIESSER
Verein RinnPur
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RINNER SENIOREN

Herzliche Gratulation den Jubilaren

O bmann Herbert Buxbaum konnte 
wieder mehreren Mitgliedern zu 

runden bzw. halbrunden Geburtsta-
gen gratulieren: Cilli Buxbaum, Gerhard 
Golger, Silvia Kirchler und Zita Puecher 
feierten ihren 70. Geburtstag, Karl Er-
hart, Gertrude Graßmair, Simon Viertl 
und Franz Weger konnten ihren 75. Ge-
burtstag begehen.

Antonia Brunner, Rudolf Nagiller und 
Christine Nigitz konnten ihren 80. Ge-
burtstag feiern, als Gratulanten kamen 
Dekan Mag. Augustinus Kühne, Bürger-
meister Herbert Schafferer und Obmann 
Herbert Buxbaum. Ebenso vollendete 
Horst Klemenc das achte Lebensjahr-
zehnt.

Dr. Josef Riederer feierte seinen 90. 
Geburtstag, es gratulierten wiederum 
Dekan Mag. Augustinus Kühne, Bürger-
meister Herbert Schafferer und Obmann 
Herbert Buxbaum.�

Antonia Brunner und die Gratulanten 
feiern ihren 80er.

Christa Nigitz und die Gratulanten feiern 
ihren 80er.

Rudolf Nagiller und die Gratulanten feiern 
seinen 80er.

Dr. Josef Riederer und die Gratulanten 
feiern seinen 80er.

RINNER SENIOREN

Jahreshauptversammlung  
der Rinner Senioren

D ie Jahreshauptversammlung fand 
am 6. März im Gemeindesaal statt. 

Es wurden viele Ehrungen an langjährige 
Mitglieder überreicht. Folgende Ehrun-
gen wurden überreicht:
•	 15 Mitglieder für 15-jährige Mitglied-

schaft
•	 5 Mitglieder für 20-jährige Mitglied-

schaft
•	 5 Mitglieder für 25-jährige Mitglied-

schaft
•	 2 Mitglieder für 30-jährige Mitglied-

schaft

Wir bedanken uns herzlich für ihre Treue 
und wünschen allen alles Gute und viel 
Gesundheit.� Fo
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Gelungener Ausflug  
und Adventaktivitäten für die Gemeinschaft

D er Jungbauernausflug führte 25 
Mitglieder vom 16. bis zum 17. 

November 2019 nach Natz in Südtirol. 
Am ersten Tag stand eine interessan-
te Kellerei- und Weinbergbesichtigung 

an, anschließend gab es eine ausführ-
liche und spannende Weinverkostung 
direkt beim Weingut. Im Anschluss an 
ein schmackhaftes Törggele-Menü am 
Abend erkundeten einige Jungbauern 
das Nachtleben in Südtirol. Nach einem 
ausgiebigen Frühstück am nächsten Tag 
ging es wieder nach Hause. 

Auch dieses Jahr veranstaltete die Ge-
meinde mit allen örtlichen Vereinen 
wieder den „Rinner Adventabend“, der 
bereits zum dritten Mal stattfand. Die 
Vereine kümmerten sich um das leib-
liche Wohl, die Jungbauern und der Fa-
milienverband teilten sich dabei einen 

Stand und versorgten die Besucher mit 
traditionellen Speisen. Die Speckba-
cher Musikkapelle Rinn und die Rinner 
Volksschule sorgten für die musika-
lische Umrahmung. Der Erlös dieses 
Abends wird für soziale Zwecke im Dorf  
verwendet. 

Alle Rinner Senioren ab dem 75. Le-
bensjahr haben von den Rinner Jung-
bauern einen kleinen Weihnachtsgruß 
bekommen. In der Weihnachtszeit traf 
sich der Ausschuss und es wurden flei-
ßig Apfelbrote gebacken. Anschließend 
wurde der Weihnachtsgruß im Dorf  
verteilt. �

RINNER SENIOREN

Zeltenanschneiden

O bmann Herbert Buxbaum konn-
te zum traditionellen Zeltenan-

schneiden im Gasthof Brunnerhof 
fast 60 Mitglieder sowie Dekan Mag. 
Augustinus Kühne und Altbürger-

meister Friedl Hoppichler begrüßen. 
Der Enkel des Obmanns spielte auf 
seiner Steirischen ein paar Lieder.  
Es war wieder ein unterhaltsamer Nach-
mittag.� Fo
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SPECKBACHER MUSIKKAPELLE RINN

Geburtstagsstandln:  
80 Jahre Rudolf Nagiller & 75 Jahre Karl Erhart 

A m 2. Jänner feierte die Speckbacher 
Musikkapelle Rinn den 80. Geburts-

tag ihres Ehrenmitglieds Rudolf Nagiller. 
Rudolf war von 1957 bis 2013 ein ver-
lässlicher Klarinettist und im Vorstand 
als Obmann tätig. 

Das Ehrenmitglied Karl Erhart feierte 
am 14. Feber seinen 75. Geburtstag 
mit der Musikkapelle. Er ist seit 1958 
aktives Mitglied im Blasmusikverband 
und immer noch als aktiver Posaunist 
und Notenarchivar in der Musikkapelle 

tätig. Weiters war er als Kapellmeister 
und Kapellmeister-Stellvertreter aktiv. 

Die Speckbacher Musikkapelle Rinn 
möchte den beiden nochmals herzlich 
gratulieren!  �

SPECKBACHER MUSIKKAPELLE RINN

Fronleichnamsprozession  
mit anschließendem Frühschoppen

A m Sonntag, den 14. Juni 2020 fin-
det wie gewohnt um 10.00 Uhr die 

Heilige Messe mit anschließender Fron-
leichnamsprozession statt. 

Bereits zum dritten Mal wird die Musik-
kapelle Rinn im Anschluss einen Früh-
schoppen veranstalten. Es sind wieder 
alle Dorfbewohner herzlich dazu einge-

laden, gemeinsam mit der Musikkapel
le Rinn bei hoffentlich gutem Wetter zu 
feiern. Für Speis und Trank wird bestens 
gesorgt sein.  �
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SPECKBACHER MUSIKKAPELLE RINN

Mai-Umzug

SPECKBACHER MUSIKKAPELLE RINN

Musikalischer Höhepunkt –  
Frühjahrskonzert 2020

SPECKBACHER MUSIKKAPELLE RINN

Platzkonzerte

I n guter Tradition wird die Speckbacher 
Musikkapelle Rinn am 1. Mai wieder ab 

07.30 Uhr mit klingendem Spiel durch 
das Dorf marschieren und anschließend 
mit der Bitte um eine Spende zur Unter-
stützung des laufenden Musikjahres an 
eure Türen klopfen. In den Außenbezir-
ken wird bereits ab 05.30 Uhr ein Bläser-
quintett zu hören sein.  �

Der musikalische Höhepunkt des Jah-
res – das Frühjahrskonzert – findet am 
Samstag, den 9. Mai 2020 um 20.00 
Uhr im Kultursaal Rinn statt. 

Heuer steht unser Frühjahrskonzert 
unter dem Motto „Nacht“. Mit beson-
deren Klängen stellt die Musikkapelle 
dieses Jahr wieder ihr Können unter 

Beweis. Auch heuer wird der zweite 
Teil des Konzertes vom Jugendorches-
ter Rinn-Tulfes eröffnet. Unter der neu-
en Leiterin Vanessa Markart wird die 
Jugend zwei Stücke zum Besten geben. 

Der Eintritt ist frei. Die Mitglieder der 
Musikkapelle Rinn freuen sich auf eu-
ren Besuch! �

Am 7. Juli ist es wieder so weit: Die Speck-
bacher Musikkapelle Rinn beginnt mit 
ihrer Platzkonzertsaison.  Die Konzerte, 
welche jeden Dienstag im Juli und August 
stattfinden, werden wieder durch die 
Volkstanzgruppe Rinn und Austausch-
konzerte abwechslungsreich gestaltet. 
Für Speis und Trank wird bestens ge-
sorgt werden. Die Speckbacher Musik-
kapelle Rinn freut sich auf zahlreiche 
Besucher!  �

GEMEINDE RINN

Alternative Hausnummernschilder

A ufgrund eines Beschlusses des 
Gemeinderats ist es künftig nach 

Absprache mit der Gemeinde möglich, 
anstatt des üblichen emaillierten grü-
nen Hausnummernschilds ein Haus-
nummernschild aus Stein anzubringen. 
Die Zuweisung der Gebäudenummern 
und Straßennamen erfolgt durch die Ge-
meinde Rinn, die Gestaltung hat dem 
Muster der Fa. STEIN STOCK (siehe Bild) 

zu entsprechen. Das Ausmaß des Num-
mernschildes beträgt ca. 25 cm x 20 
cm. Die Beauftragung der Firma STEIN 
STOCK sowie die Abrechnung und An-
bringung ist von den Eigentümern bzw. 
den Verfügungsberechtigten des Ge-
bäudes selbst zu veranlassen. Die An-
bringung der Nummernschilder an den 
Gebäuden ist der Gemeinde Rinn mittels 
Fotodokumentation nachzuweisen.�
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VOLKSKULTUR IN RINN

Das Tiroler Hirtenspiel nach Reimmichl 
und die Geburt der Rinner Volksmusikanten

E s war im Jahr 1968, als sich ein paar 
Rinner Musikanten nach einem Ad

ventsingen im Gasthof Arche noch „a 
bissl zammhockten“. Nach den besinn-
lichen Stückln fürs Adventsingen wur-
de noch drauflosmusiziert. Die Stücke 
wurden „aus dem Kopf“ einfach zusam-
mengespielt, unter anderem auch der 
„Bauernlandler“ – den Landler „Beim 
Archenwirt“ und den „Rinner Landler“ 
hat es damals noch nicht gegeben! 

Das war die Geburtsstunde der „Rinner 
Volksmusikanten“: Der Brugger Sepp 
und der Angerer Ernst spielten mit ihren 
Klarinetten die Melodie, der Reitmeir Pe-
ter mit seiner Harfe, der „Sogmoaschta 
Ander“ mit dem Akkordeon und ich mit 
der Bassgeige sorgten für das Rhythmi-
sche. Dazu brauchte es keine Noten! 

Viele von diesen Musikanten – insbe-
sondere die Tanzmusikanten – habe ich 
schon gekannt, als ich als Lehrer 1966 
nach Rinn kam und so trafen wir uns 

öfters nach einem Ausrücken der Dorf-
musik in einem Gasthaus und spielten 
dort auf. 
•	 Brugger Sepp, Klarinette: weitum be-

kannter Musikant bei der Tanzmusik 
•	 Angerer Ernst, Klarinette: geschäfts-

führender Chef der Universitätsbuch-
handlung in Innsbruck und ehemaliger 
Obmann der Speckbacher Musikka-
pelle Rinn 

•	 Platzer Andreas, Ziachorgel: der „Sog-
moaschta Ander“, Organist, Chorleiter 
und Kapellmeister der Musikkapelle 
Rinn 

•	 Klingler Franz, Baßgeige: Volksschul-
direktor 

Dazu kam Reitmeir Peter mit der Har-
fe. Er wohnte mit seiner Familie in der 
Dorfstraße 18, dem alten Gutshaus, in 
dem zuvor u.a. Oberlehrer Franz Steinle 
gewohnt hatte. Peters Vater hatte das 
Haus im Jahre 1960 gekauft. Peter war 
damals 20 Jahre alt und Student am 
Konservatorium, er absolvierte die Aus-

bildung als Gymnasial-Lehrer für Musik 
und Deutsch. Bei den Rinner Volksmu-
sikanten spürte man schon damals sei-
ne Handschrift – als Meister der Tiroler 
Harfe und als Obmann des Tiroler Volks-
musikvereins von 1992 bis 2012 ist er 
landesweit wie auch über die Grenzen 
Tirols hinaus bekannt geworden. 

WEIHNACHT IN TIROL
Bei den gelegentlichen Treffen dieses 
Quintetts wurde die Idee geboren, in 
Rinn ein Adventsingen unter dem Titel 
„Weihnacht in Tirol“ zu organisieren. 

Seit Herbst 1966 war ich als Lehrer an 
der Volksschule in Rinn tätig, 1968 habe 
ich geheiratet und die Lehrerwohnung 
im Schulhaus bezogen. An der Volks-
schule in Rinn gab es damals noch die 
Oberstufe, in der ich Schüler bis zum 
Ausschulen im 14. Lebensjahr unterrich-
tete. Mit diesen Schülern erarbeitete ich 
zu diesem Adventsingen „Weihnacht in 
Tirol“ das Hirtenspiel von Reimmichl. 

Klingler Franz erinnert sich, wie es war! Teil 1

v.l. Reitmeir Peter, Schaf-
ferer Wolfgang, Klingler 
Franz, Brugger Sepp, 
Angerer Ernst, Posch Franz

▶
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Der Angerer Josef (Walzern Sepp) erin-
nert sich noch genau und erzählte von 
damals: Eberl Bruno spielte den Riapl, 
Brunner Werner (Gasthaus Brunner-
hof) den Hiasl, Schneider Dietmar (Be-
standsmann) den Lippl, Schafferer Her-
mann (Pult) den Stöffl und Kahr Martina 
(Kiechl/Siller) den Engel. Angerer Josef 
(Walzern Sepp) und Unterlechner And-
rea (Schärmer) stellten Josef und Maria 
dar. Der Gasthof Arche – wo das Advent-
singen stattfand – wurde damals (1968) 
noch von der Familie Berchtold geführt. 
Der Saal war nicht größer als die heutige 
Küche des Gasthof Arche – der spätere 
Saal mit Bühne wurde erst 1970 von den 
neuen Besitzern, Eberl Hermann und 
Hermine, errichtet. 

Bei diesem Adventsingen ließen sich 
auch weitere Gruppen hören: 
•	 Gesangsquartett: 1. Tenor - Brugger 

Ernst (Bruder des Sepp), 2. Tenor - 
Reitmeir Peter (der auch mit der Harfe 
begleitete), 1. Bass - Brugger Sepp, 2. 
Bass - Klingler Franz. Dieses Quartett 
lebt heute noch in den Rinner Sängern 
(Männerchor) weiter. 

•	 Dreigesang: Canins Adele (Lebens-
mittelgeschäft Zangerle Mitzi) mit den 
beiden Schwestern Gertraud (heute 
Buxbaumer) und Annemarie Gapp 

Dieses Adventsingen war also die Ge-
burtsstunde der Rinner Volksmusikan-
ten, die in dieser Form wohl einmalig 
in Tirol waren – die Besetzung hat sich 

nach den gegebenen Möglichkeiten  
ergeben. 

Im nächsten Heftl „Rinner Bichl“ werde 
ich erzählen, wie es mit den Rinner Volks-
musikanten weitergegangen ist. Nur so 
viel sei verraten, eine kleine Kostprobe: 
„der Sepp Brugger - ein geborener Süd-
tiroler aus Laien, Eisenbahner und vor-
züglicher Klarinettist bei der Tanzmusik, 
ein „Urviech“ voll lustiger Grimassen und 
Sprüche, einer den man beim Tagwerden 
von Klarinette und „Reatl“ davonjagen 
muss!“  (nach Sepp Landmann in einer 
Zeitung)  „Über d` Rinner Musikanten 
weard viel und gern g̀ redt und erscht 
wenn sie aufspiel`n kimmscht gor nit ins  
Bett!“�

▶

OBST- UND GARTENBAUVEREIN RINN

Frühjahrsprogramm
Zu Beginn eines neuen Arbeitsjahres für 
uns „Gartler“ möchten wir unser Früh-
jahrsprogramm bekanntgeben.

PFLANZENFLOHMARKT
Der Markt findet am 25. April 2020 
von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr beim Lift-
parkplatz statt. Sie haben Pflanzen 
im Haus oder im Garten, die Ihnen zu 
groß, zu üppig, zu viel geworden sind? 
Dann sind Sie bei uns richtig! Sie kön-
nen diese Pflanzen beim Gartenbau-

verein Rinn abgeben. Kontakt: Gabi 
Klingenschmid (Tel. 0680/1245934) 
Vortrag von Matthias Karadar, Biologe, 
über Natur im Garten, heimische Blü-
tenstauden sowie Schmetterlinge im  
Garten.

WILDKRÄUTERWANDERUNG 
MIT ANSCHLIESSENDEM KOCH-
KURS
Die Wanderung in der näheren Umge-
bung von Rinn findet am 9. Mai 2020 

von 9.30 Uhr bis 14.30 Uhr statt. An-
meldung bei Gabi Klingenschmid 
(Tel. 0680/1245934). Unkostenbeitrag 
für Mitglieder 30 Euro, Nicht-Mitglieder 
40 Euro.

FACHGERECHTER OBSTBAUM- 
UND BEERENSTRAUCH-SCHNITT
Der Gartenbauverein Rinn hat einen 
ausgebildeten Baumwart, der gerne 
sein Wissen und Können an interessierte 
Gartler weitergeben möchte. Wer Rat 
und Tat braucht, kann sich bei Martin 
Klingenschmid (Tel. 0680/3040215) 
melden.  	�

MARTIN KLINGENSCHMID 
Obst-und Gartenbauverein Rinn

Fo
to

: O
bs

t-
 u

nd
 G

ar
te

nb
au

ve
re

in



ZEITUNG DER GEMEINDE RINN | Amtliche Mitteilung Nr. 11 | April 2020

ORTSCHRONIK

Die Besiedelung unseres Dorfes
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Ü ber die ursprüngliche Besiedelung 
unseres Heimatdorfes gibt es lei-

der nicht allzu viele Aufzeichnungen. 
Im 6. Jahrhundert siedelten sich land-
suchende Bauern aus Bayern im Mittel-
gebirge an. Sie vertrieben die römischen 
und rätoromanischen Grundherren und 
setzten sich an deren Stelle. Das erober-
te Gebiet wurde von den bairischen Her-
zögen und ihrem Gefolge an den Amts-
Adel, die Kirchen und Klöster vergeben. 
Die rätoromanischen Bauern wurden 
den neuen Grundherren fron-und zins-
pflichtig. Kultur und Sprache wurden in 
den folgenden Jahrhunderten von jener 
der neuen Siedler fast vollständig über-
lagert.

VON „RUNNA“ ZU RINN
Aufzeichnungen zufolge scheint bereits 
981 das erste Mal der Namen „Runna“ 
auf. Es handelt sich wahrscheinlich um 

einen vorrömischen Namen, ausgehend 
von „runia“, in der Bedeutung „Feucht-
gebiet“ bzw. „Menge an Wasserläufen 
rinnendes Wasser“. Am 8. September 
981 schenkte der Priester Ratolt – unter 
gewissen Bedingungen für seine Nach-
folger – für sein Seelenheil sein Eigen in 
Runna (Rinn) dem Bischof Abraham von 
Freising und dessen Vogt Oadalscalch. Er 
selbst behielt aber einen Hub (Hof). Spä-
ter suchte man dieses Runna zunächst 
in Bayern, jedoch weist ein Urbar des 
Domkapitels in Freising darauf hin, dass 
das begüterte Rinn bei Hall gemeint war. 

RINN IM 13. JAHRHUNDERT 
Die Grundherren beanspruchten von 
den Bauern den Zehent. Ihre Abgaben 
mussten die Einwohner von Runna da-
bei unter anderem an das Hochstift Frei-
sing, das Kloster Tegernsee in Bayern, 
das Dom- und Chorherrnstift Wilten, das 

Schloss Ambras, die Pfarre zu Ampass 
und die Kirche zum Hl. Andreas von Rinn 
entrichten. Meist waren es Heu, Hafer, 
Weizen, Roggen und Hühner, die abge-
liefert werden mussten. Sollte jemand zu 
wenig Naturalien gehabt haben, musste 
er seinen Zehent mit Geld (Gulden und 
Kreuzer) abgelten. Es war in den Lehens-
briefen genau festgehalten, wer wem 
Abgaben zu entrichten hatte. 1250 wird 
etwa urkundlich bestätigt, dass Graf Al-
bert von Tirol 15 Metzen Vogthafer aus 
„Runne“ bezogen hat. 

1283 wurde der Triendlhof am West-
abhang des „Rinner Bühl“ urkundlich 
erwähnt („Gafleiner-Pfleins“). Er wurde 
durch eine Stiftung des Innsbrucker 
Bürgers Konrat von Blonschilt dem Stift 
Wilten dienstbar. Er ist unser ältestes 
Anwesen. Erst unter Leopold II. wurde 
es den ersten Bauern erlaubt, ihre Höfe 

Ansicht aus 1920
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Die Rinner Lacke, 
das Wald-Moor von Rinn

D ieses Feuchtbiotop hat sich in ei-
nem Toteisloch gebildet, das aus 

der letzten Eiszeit stammt. Das Wald-
moor wird ausschließlich von Regenwas-
ser genährt, es existieren keine Quellen 
oder Bäche. In früheren Zeiten bestan-
den noch größere freie Wasserflächen. 
Gegen die freie Wasserfläche schloss im 
flachen Wasser zunächst eine Röhricht-
Zone an. Hier wuchs vereinzelt der als 

botanische Besonderheit geltende Äs-
tige Igelkolben. Im Weiteren herrschte 
gegen den Wald hin ein Blasenseggen-
sumpf vor. Die Schwarzerle markierte 
schließlich eine scharfe Grenze vom 
Feuchtgebiet zum anschließenden  
Fichtennadelwald. Heute ist die Rinner 
Lacke leider nicht mehr in ihrer früheren 
Größe vorhanden. Außerdem ist sie von 
Algen ziemlich überwuchert.�

an ihre Nachkommen weiterzuver-
erben. Sie wurden „frei und ledig“.

Im 13. Jahrhundert wurden die 
meisten Waldflächen gerodet und 
das Land weiter urbar gemacht. Auf 
dem neu geschaffenen Grund ent-
standen, vor allem entlang der Was-
serläufe, die ersten Wirtschaftsbe-
triebe, wie Mühlen, Schmieden und 
Sägewerke am Lavierenbach. Der 
Dorfbach wurde für die Meerersäge 
künstlich von der Wasserscheide Rin-
denbödele quer über den Hang (heu-
te Golfplatz) durch das Dorf geleitet. 
Auch die Hochstraße hatte große 
wirtschaftliche Bedeutung. Um den 
Mautabgaben im Inntalbecken aus-
zuweichen, benutzten die Fuhrwerke 
diesen Weg. Er führte von Volders 
über den „Turm zu Rynn“ (heute Kol-
benturm in Volderwald) herauf über 
Gasteig, Grafenhof, Hochstraße, Ju-
denstein, Gstill und Triendlhof über 
Patsch weiter in den Süden.

1471 ließ Erzherzog Siegmund den 
„See bei Wisingen“ künstlich anlegen 
(heute beim Seehüter, Wiesenhof). 
Auch Kaiser Maximilian erwähnt in 
seinem Jagd- und Fischereibuch den 
See bei Wisingen und die Hirschjagd 
auf Rinner Gebiet.

Die Bewohner des wachsenden 
Dorfes waren katholisch. Durch Zu-
wanderer entstand aber auch eine 
kleine evangelische Glaubensge-
meinschaft. Diese Gläubigen gingen 
sonntags über das Hasental nach 
Hall zum Gottesdienst. Die kirch-
liche Obhut der Gemeinden Rinn 
und Tulfes lag immer schon in den 
Händen des Stiftes Wilten. Die Seel-
sorge der beiden Gemeinden wurde 
bis zur Fertigstellung des Widum-Ge-
bäudes in Tulfes 1721 von Ampass 
aus besorgt.

Heute ist Rinn im Wesentlichen ein 
Wohnort mit hoher Lebensqualität, 
der in 10-15 Minuten von der Landes-
hauptstadt Innsbruck aus bequem 
zu erreichen ist.�

Vitroler Toni und Schafferer (Jörgn) Adelheid beim Zille fahren 
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In Gedenken an Erich Brenner

I n stiller Trauer haben wir uns vor we-
nigen Wochen von Erich Brenner ver-

abschieden müssen. Erich war über viele 
Jahre hinweg fleißiges und zuverlässiges 
Mitglied des Sportvereins Rinn und hat 
vor allem in der Sektion Tennis als Sek-
tionsleiter seine positiven Spuren hinter-
lassen. Es war für uns alle ein Schock, die 
Nachricht von seinem überraschenden 
Tod zu hören. Bis zuletzt war er aktiv am 
Vereinsgeschehen beteiligt und auch 
selbst noch begeisterter Sportler. Auf 
diesem Weg möchten wir der Familie 
nochmals viel Kraft und Mut in dieser 
schweren Zeit wünschen. Vielen Dank 
für deine Arbeit, Erich!	� Fo
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Wintersaison 2020

D ie Klimaerwärmung macht uns 
schön langsam wirklich einen 

Strich durch die Rechnung: Früher schon 
war der Winter für unsere vielen Aktivi-
täten und Meisterschaften zu kurz, jetzt 
schaut er nur mehr ab und zu um die 
Ecke. Trotzdem hat sich gottseidank ei-
niges getan.

Aufgrund der kalten Temperaturen zwi-
schen den Föhneinbrüchen und durch 
den Einsatz von Franz Pichler sowie der 
Eishockeytruppe um Pippo Schneller 
und Tobi Mair war die Eisqualität meis-
tens hervorragend. 

Das Blattlschiaßn haben wir heuer ver-
suchsweise anders organisiert. Nicht un-
schwer war zu erkennen, dass wir uns ein 
Beispiel am erfolgreichen Dorfschießen 
der Schützen genommen haben. Gleich 
nach Dreikönig war es jeden Montag-
abend möglich, sich für das Finale am 
14. Februar zu qualifizieren. Föhnstür-
me und Warmwettereinbrüche machten 

diese Qualifikationsrunden nicht immer 
einfach, einmal mussten wir sogar eine 
Qualifikation absagen – Freiluftsport ist 
eben Freiluftsport. Trotzdem fand Mitte 
Februar bei noch guten Eisbedingungen 
das Finale statt. Der Ehrgeiz und die Mo-
tivation der Teilnehmer waren deutlich 
sichtbar. 

Siegerin beim Damenfinale wurde Dani 
Mayr vor Melli Weger und Caro Viertl, bei 
den Herren war Bertl Deutsch vor Franz 
Pichler siegreich. Die „Lucky Looser“ hol-
ten sich die Mannschaftswertung vor der 
Mannschaft „Mia“. Gratulation an alle 
und Dank an alle Helfer. Wir freuen uns 
auf eine Neuauflage im nächsten Jahr!

Auch die Eislaufhütte war an den Wo-
chenenden gut besucht und hat sich in 
der Zwischenzeit wieder als beliebter 
Treffpunkt für viele etabliert. Auch hier 
an dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an alle Helfer, die ihre Freizeit zur Ver-
fügung stellen. 

Mittwochs tummelten sich – sofern es 
die Temperaturen zuließen – etliche 
Kinder beim Kindereishockeytraining 
und ließen sich von Pippo bespaßen. Am 
Montag war meistens die Eisstockrun-
de aktiv. Eine Eis-Disco und die Silves-
terparty rundeten das Programm am 
Eislaufplatz ab

Auch heuer fand wieder jeden Montag 
zwischen Dreikönig und den Vereins-
meisterschaften Schi ein offenes Schi-
training am Rinner Lift statt. Viele ambi-
tionierte Hobby- und Rennläufer nutzten 
das Angebot und bereiteten sich profes-
sionell auf die Wettkämpfe vor. Durch 
eine Kooperation mit der Schirennschule 
Tulfes waren heuer besonders viele Kin-
der eifrig beim Trainieren.

Leider mussten wir heuer die Ver-
einsmeisterschaften der Rodler, 
Klumperer und Langläufer sowie das 
Kinderklumpern mangels Schnee  
absagen.

Der Eislaufplatz in Rinn ist wirklich ein Traum!Das Kinderland Rinn mit perfektem Panorama! Leider im Hintergrund zu wenig Schnee! 
Trotzdem: über 100 Teilnehmer! Jeder einzelne war mit großem Ehrgeiz am Start!  
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Die stolzen Vereinsmeister der Schirennläufer
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Bei den Vereinsmeisterschaften Schi 
hatten wir diesmal wieder über 100 Teil-
nehmer, eine große Freude. Gratulation 
allen Teilnehmern, v.a. den Vereinsmeis-
tern der Schüler, Lena König und Ema-
nuel Eder, sowie der Erwachsenen, Ines 
Löschnig und Reimbert Schafferer. Es 
war ein perfekt organisiertes Rennen, 
danke an das Team um Alexander Schaf-
ferer.

Alle Ergebnisse der Vereinsmeister-
schaften können auf der Homepage des 
Sportvereins unter  www.sportverein-
rinn.at  abgerufen werden.

Auch wenn die Wintersaison nun zu 
Ende ist, möchten wir uns bei allen Hel-
fern, Teilnehmern und Unterstützern 
sehr herzlich bedanken. Nur mit eurer 
Hilfe und mit eurer Teilnahme ist es mög-
lich, so tolle und spannende Wettkämpfe 
und Veranstaltungen über die Bühne zu 
bringen!�

Jeder war mit Ehrgeiz dabei.
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SPG RINN/ TULFES

Die SPG Rinn/Tulfes  
startet ins neue Jahr 
D ie SPG Rinn/ Tulfes begann das 

neue Fußballjahr am 18.01. mit 
der nachträglichen Weihnachtsfeier. 
Dazu wurde der Nachwuchs ins VZ 
Tulfes zu einem vielfältigen Spiele-
nachmittag eingeladen. Bei einem 
abwechslungsreichen Programm mit 
Kegeln, Geschwindigkeitsschießen, 
Tischtennis, Luftgewehrschießen 
und vielem mehr war für jeden etwas 
dabei. Ein großer Dank geht an Mani 
und das Team von „Mundgerecht“, 
die uns den ganzen Tag mit Köstlich-
keiten verwöhnten und für den Sta-
tionen-Betrieb extra die Kegelbahn 
früher aufsperrten. Ein weiterer Dank 
gilt der Schützenkompanie Tulfes, die 
den Schießstand für uns öffnete und 
betreute. Ebenfalls zu danken ist der 
Gemeinde Tulfes, die für den Nachmit-

tag den Saal des VZ Tulfes für unsere 
jüngsten Mitglieder zur Verfügung  
stellte. 

Im Anschluss fand dann wie jedes Jahr 
die Jahreshauptversammlung und 
Weihnachtsfeier der Erwachsenen 
im „Burn Out“ Tulfes statt. Auch hier 
ein Dank an Jassi für die immer un-
komplizierte Organisation. An diesem 
Tag waren rund 200 „SPGler“ in Tulfes 
unterwegs.

Die SPG kann auf sehr gelungene Ver-
anstaltungen zurückblicken, in sport-
licher Hinsicht gibt es aber auch Neuig-
keiten: Die Kampfmannschaft startete 
am 27.01. in die Vorbereitung für das 
kommende Frühjahr. Mit Spinning, Zir-
keltraining, Laufen und Kunstrasen-
training machten sich die Burschen 
für den Auftakt Ende März in der Ge-
bietsliga Ost fit. Besonders erfreulich 
ist, dass drei junge Spieler (Hannes 
Aschbacher, Max Unterlechner und 
Sebastian Schlatzer) nach ihren ver-
heilten Kreuzbandrissen vom Vorjahr 
wieder dabei sind. Die Damen starte-
ten am 03.02. mit dem neuen Trainer 
Martin Riedmann in die Vorbereitung. 
Die Nachwuchsmannschaften waren 
inzwischen in der Halle sehr fleißig. Die 
SPG freut sich schon wieder auf ein 
tolles Fußballjahr 2020!	�
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RINNER SCHNEESCHMELZGAUDI

30.000 Euro für den guten Zweck
N eben Spaß am Sport stehen vor 

allem Inklusion und das Ziel, Men-
schen in schwierigen Situationen in 
ganz Tirol schnell und unbürokratisch 
zu helfen, im Zentrum der Aktivitäten 
rund um die Schneeschmelzgaudi. Die 
11-köpfige Veranstaltertruppe konnte 
zu diesem Zweck bei den ersten bei-
den Veranstaltungen 2018 und 2019 
rund 39.000 Euro an Einnahmen durch 
Sponsoren und Teilnehmer erzielen. 
Mit dem Reinerlös der beiden Veran-
staltungen konnte bereits über 15 Fa-

milien in Nord- und Osttirol geholfen  
werden.

So konnte sechs Familien nach dem 
Tod des Familienvaters Unterstützung 
gewährt werden, in acht Fällen wurden 
Therapieaufenthalte, Heilbehelfe bzw. 
Mobilisierungsgeräte für Kinder bzw. 
junge Menschen mit Behinderung mit-
finanziert. Es konnte auch einer Familie 
aus Rattenberg bei der Miete finanziell 
unter die Arme gegriffen werden. Die 
Mutter erkrankte schwer und der Va-

ter musste seine Arbeit aufgeben um 
zuhause für die Familie zu sorgen. Eine 
weitere Familie mit drei Kindern (eines 
davon schwerbehindert) musste eine 
behindertengerechte Wohnung suchen. 
Es entstanden hohe Makler- und Rück-
stände der Mietkosten. Auch hier konn-
te die Schneeschmelzgaudi helfen. Ein 
9-jähriges Mädchen aus Aldrans wurde 
in Mailand an einem Kopftumor operiert. 
Die Familie musste für diese schwierige 
OP 40.000 Euro aufnehmen. Die Schnee-
schmelzgaudi hat die Familie mit einem 

26    SCHNEESCHMELZGAUDI

Fo
to

s:
 F

lo
ri

an
 T

ai
bo

n



27    

Amtliche Mitteilung Nr. 11 | April 2020 | ZEITUNG DER GEMEINDE RINN

finanziellen Beitrag unterstützt. Leider 
konnten wir durch unseren Beitrag das 
Leben von Isabella nicht retten. Nach 
einem Verkehrsunfall erlitt ein junger 
Mann aus Roppen ein schweres Schä-
del-Hirn-Trauma. Er wird zuhause von 
seinen Eltern gepflegt und die Therapie-
kosten sind enorm. Auch hier konnte die 
Schneeschmelzgaudi die Familie unter-
stützen.

Am Sonntag, den 08.03.2020 ging die 
dritte Schneeschmelzgaudi im Kinder-
land Rinn über die Bühne. Egal ob be-

hindert oder nichtbehindert, über 800 
Personen, für die der Spaß am Sport 
und die Inklusion an erster Stelle stan-
den, nahmen am Gleichmäßigkeitsren-
nen teil. Für eine Bombenstimmung bei 
der Open-Air-Party nach dem Rennen 
sorgten Marco Spiegl, Matty Valenti-
no, „Die jungen Thierseer“ und „Soda  
Zitron“.

Dank der vielen Sponsoren, ohne die 
so etwas nicht möglich wäre, konnte ein 
Reinerlös von rund 30.000 Euro erzielt 
werden, der wieder in Not geratenen 

Landsleuten zu Gute kommen wird. Be-
sonders erwähnenswert an dieser Stelle 
ist die Organisation „Tiroler für Tiroler“, 
welche am Freitag vor dem Event mit 
einer Charity-Warm-up-Veranstaltung 
einen Erlös von 6.770,- zu diesem super 
Erfolg beigetragen hatte.

„Die Schneeschmelzgaudi hat sich mitt-
lerweile zu einem Event der guten Sache 
entwickelt und so steht einer Schnee-
schmelzgaudi 4.0 im nächsten Jahr 
nichts mehr im Weg“, so Projektleiter 
Mario Weger.�
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